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Enql i —* agland in Reſeroe hat. Der polniſch⸗Dan⸗ 

deg ausführlich berichte ten, iſt u in⸗ epse Vöſnuge Die —A 

don großem Intereſſe. 
Wien der —e— war, hat die 
zu Telegraphen· Agentur übrioens bereits 

53 atgegeben. aber was und gleichzeitig wie 
doen wurde, dommt viel klarer zum Aus⸗ 
5* dem Bericht eines interefſierten Vertre⸗ 

E — —* dort erſcheinenden Jour 
Im —8 —— eſenilichen geben wir 

8* ereichnend erweiſe nenut der Bericht die Ver⸗ 
gen ſolche über die Danziger 

—8 waͤhrend und bither nar erzählt 
handle ſich um ſo eine Art erweitertes —— Ve werden —8 

„die um den „ſympa thiſchen“ deee Englands verfammeit — Id ſind 
—8 Herren Bartel. Eiſenbahnm inifter, Tol 
hde Poftmimiſter Di Vombrowſti und Eder 86 8 �Naats ſekretär. General Doller. der 

des Seneralſtabes und der Dipoartements. 
* 

iewnili d Au. m. 
Rolen habe aunbeſchränki e Rechte, ſeine Docs —5 emzurichten nach * 104 deß Ver— 

Vertrages und hade das Kaufrecht auf. die 
—5 Id edh * 8 —S 

efſtgeflellt, doß die Vodeunfläche —cc— und Landereien zu deſ * 
—* * eine neue Teilung des ehemaligen kaiſer 
* Staatsbeſitzes unnmgänglich erſcheint. Da 
Vedenen Mächte noch keine Euiſcheidung 
geen Vane geiroffen haben, hat man be 
* en. in Paris die udtigen Schritte zur Tä 
— —— e zu uun. Sir Reglnald 
—S dieſe Schrilte perſönlich u un 

Ie, Saller, zeigte daun Polens ſiralegiſche 
Er zeigte auch 

deiernng zu beſeitigen ſeien. Auch for⸗ 
4. — Eatſernuug der Dauziger Sichir 

de.ſandiste fich mit Sir Reginald 
aber die Emrichtuna Vanzigt als beden —* — — —* 

beſonders nach dieſer Richiung hin in⸗ ieſieri. teille hie Reinung Sir Reginalde daß Dauzi —SX als Handelshafen dienen —* 
* ane es aber auch als Kriegrhafen 

2 Die Vertreter der polniſchen 
7 g drückien ihre Abſicht aus, die befien 

n Traditionen zu fetzi F 8 zigen und dem Frie⸗ * ——— eutſprecher. Weunn alle —8 
e det Dauziger polniſchen Vernages 

D gen Entente zwiſchen Bolen —S — ſein Die Peuur der 

bieee von Damzig zu biſchäſtigen haben 
war en Ernte wenigſiens 18 ——— vou einer ſoziolen 
winven u nur durch biſſere Verlorgeng ũber⸗ 

Ahe, der polniſche 
ziem 

— —— — rebl. die 
* 9 

falls 8 werden könr en, winde Englond eben 

— noch nicht einen Deut 
flaate die 

Taae d 
ait eeten. 
—8— Nicht erwahnte 

Iri wiſchen aber hat er ſich 

Dienstag den 27. April roꝛro 

Ne Zukunft Dauzi gs liegt noch im Dunkeln. 
dtx ancu ſhe Obei iſer Sireginare 

2438 jft die läͤchelnde Sphinx, von der man 
. Jlahrt. iedenfalus nich s von den Planen, 

ag. über den wir in unſerer Ausgabe 

ttor. Graf Abam Tarnowſti, d ttor der Wertneier der priniſchen Bercumaeeein 

Der Chef des Genera flabes der 

aes Plaa. wie die Mypheligkeiten betreffs der 

Der Prafdent Stulfſiertlärte er 

die —*— mit Dauzig zu unterhalien, uw ſo 

itet ſein werde * vei 328 n. ſo würde die Uater 
—— dieſes Vertrages der ertie Schuut za 

Bis dohin 
Kriſis bedroht, I 

— ——— lo 
entſche 

oweit Enoland vnicht die Kais e X a * en bendtigen wird. Volr �che aſſen Die Deutſcheu ſind mir dieſer Au⸗ 

e nicht von heute auf worgen 

Schl am Hafe Daa aͤm Hafen zujallen. War aber aus 
8 Zo ntiſcher Hinſicht einmal werden 

klarer ge⸗ 
—5 naͤchft· a Wochen wird im za 

* —— kommen und mit 
oli nehmigena d'eſer Verfaſſun auch der Vertrag zullchen Polen — 

eine Minute ſnhber oder 
ſo briläufig der engliſche Ober 
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proolſoriſchen Staatsrat gebildet, in den er flnf 
deutſche Danziger Vertreter und einen X 
(Dr. Kadacny auinahm. Dieſer Staatzrat hat 
politiſch nichte zu ſagen Nach dem Friedend⸗ 
vertrage ſoll Poten das Recht trhalten, den Fcei⸗ 
ſtaat ſpäter nach cußen zu vertreten Vorlanſig 
ader hat Eugland woch ſeinen niedlichen Fuß 
auf das Dauziger Gebiet geſetzt und vrctritt dort 
lediglich ſerae JItereſſen; dirsuf allein lömen 
wir uns wilt abſolnler Sicherheit verlaffen. 

die dieſer e 7 
unt d ea, —R —A— Heutſchland und Polen. 

* 2 alles In einer Sitzung der deutichen Natioualoer 
ſammlang brachte Abg. Bäͤrece (2 Wahlke. Prop. 
Wefipreuten) voun der Deutſchnationalen Vartei 
eine Juter pellation in ver Frage der Eiu⸗ 
ſchräntnng des Eiſendahnderlehrs, 
der durch die Weroxdnung der polniſchen 
Reglerang anläßlich ver Abftempelung der 
rouenbantnoten verurſacht wurde. tin. UAvf 
dieſe Interpellalivn autwortete Minliter des 
Aeußeren Köfter mit einer lAngeren NRede. in der 
er u. a erklärte; 

Die jetzige Verorynung der poluniſchen Neßie 
rung beweift, daß wir Recht hanen, als wir uns 
mit allen Kräften gegen die Schaffung des ſogt 
nannten Korridord, dieſes küuſtlichen Gebilbes, 
das jede Moͤglichkeit des wirtſchaftlichen Wleder 
aujbauen Curopas zunichte raocht, wehtteu. Wir 
müäſſen mit bder polniſchen tegieruug 
ſchnellirens ein Uebereinkomen ab⸗ 
ichtießen, za dam wir auch im Sinne des 

96 drs Friedeus vertrages berechtjgt ſind, da 
didrigen jaus ſur uns nuueriräzlicht Zuſt ände ein ⸗ 
tretin werben. Wer ſagt und, daß die polniſche 
Negietung bia zum 27. mit der Abftewprlung 
fertig fein und nicht den Termin zu verlängern 
gerwnüugen ſein wird, oder daß nach elnigen 
Monaten nicht eine neue Schließung der Grenzen 
eintreten konnte? Es iſt nicht unſere Schuld, 
doß die polniſch⸗deutſchen Verhandlungen ge⸗ 
ſcheilert ſind, die die Verbindung Oftpr.ußens 
mit den übrtgen Tetlen des Landes irmögzlichen 
ſolten. Nach dem Staateftreich am 13. März 
erllärte die polniſche Rgierung die Vollmachten 
der dertſchen Velegierlen für erloſchen. Alle 
Demhungen. neue Verhandlungen einzuleiteo, 
blie beu 38 Deshaib hat die dentſche Re 
gierung ſich entſchloſſen, dieſe Verhandliungen 
noch Varis zu verlegen, die vort auch wiꝛklich 
am12. April begaanen, uud war niit gulen 
Ansbliclken. Dies rüuſchen auch die alliierten 
Maͤchte. Heute erhtelt ich die Nachricht. daß 
mit den poloiſchen Nele gierten eine vorläunfige 
Derftändigung erreicht ſei und daß es 
moalich ſei. e inen cudagultigen Vertrag abn 
ſchließed. VDie Verordnung der polnijchen Regie · 
rung die die Grenzen ſchloß, überr aichte die 
denuiche Regierung vollſtändig Man hatte doch 
auf der Wege einecs vertraglichen Verftäͤndigung 
mit der dent chen Regierung den E ſenbahuver!ehr 
ohne Verlezung des Geheimmifſes der Ab 
f mpelung der Keruendauknoten anfrecht erhalten 
zWBrren. Poleu iſt aber mit uns in keinexlei 
Verbindnog getxeten Vom 16. bis zum 27 
d M. hat Deutjchland nur die wunzureicheu de. 
eingleifige Siſenbahnllnie Czerk Marirnwerder 
zux VBerſſgnu g. and dieſe nur am tund 
dicht fuüͤr den Tromſitverkehr. Eine lolche Art 
der Schlieſzung der Grenze vhue vorherige Ver 

fnandionna nedt im Widerſvrucht mit Parogro ph 
gs des Verlaillex Filedent vertrages Die dentſche 
Regiernng hat dazgenen bei dem Berliuer Ver 
eler Polens und u Parit proteſtiert. 

Die Verteilung der ober ſchleſiſchen 
Kohle. 
Poſen, 26 April. (Pat.). 

Wie bekannt. hat die internctionale Kom ⸗ 
milſion in Oberichleſien eine Vex ordnuva betref 
ſend die Verteiſung det oberſchleſiſchen Kohle er⸗ 
drbuung micht zurieden. Vavon zeugt die 
nochſtehende Depeſche aus Oredlaa vom 21. April: 

Run Berlin wird gemeldet: Die Deutſchen 
proteflieren gegen die ron der internatior alen 
ommiiſfion angeordnuete Verteilnug der ober. 
Zeeh en ohn nad umnctivieren dies damit, 
aß die Kommiſſton hierzn kdein Vefugnis hatte. 

Oogle ich die gamze Verwalunng der Abſtimmungs⸗ 
geblee iu die Ounde der Kommilſion überging, 
ſo hat ſie nicht das Reckt, die Nohle auch unter 
anderen Ländern und Völkern zut verteilen, ſon⸗ 
bern nur ſur igine wiriſchafilche Zwecke. 
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Die adriatiſche Frage 
Von den Verhanolungen in San 

Remo. 
Eyoun. 25. April. (Pat.. 

Sir Korreſpondeut des Journal de Oebats 
meldet auß San Remt, daß anf der Konlerenz 
am Sonotag vormittog über die adriatiſche Frage 
verhamelt wurde. Als Ausgangspunkt der Be- 
ſprechung ſchlugen die Eutenrevertreter die Denk⸗ 
ſchrift Wilſons vom 9. Dtzeber 1919 vor, lant 
ber die Grenze Aber die Inliſchen Alpen darch 
Monte Roooſe, Monte Maggiove und Luſſin 
laufen würbe. Flume würde Freiſtaat 
werden mit den Driſchaſten Voloſca. Buccari 
und San Pietro als Grenzſtädte. 8u dieſem Frei⸗ 
ſtaat werde auch die Inſel Beglia gehoͤren. Die 
italieniſchen Delegierten ſchlugen die Auto⸗ 
womie für Dalmalten vor. 

Die Antwort an Deutſchland. 
woldhu,. 26. April. GWet) Der Oberſte Rat wird heule und morgen 

zum letzten Malt in San Nenio juſaumentretes. 
Morgen wird weiter Über die adriatiſche Fraze 
verhandelt und die Antwort auf die 
dentlche Note abgefaßt werden. in der um 
die Erxa abnis zur Beibehaldang einer Armee 
von 200 000 Mann arſtatt 100 000 erſucht wird. 
Amerika — England — Deutſchlans. 

Arthur von Gpinnesr, ehemaliger 
Direktor der Deutichen Bank und einer der ein⸗ 
flußreichſten dentſchen Finanzwänner, erklärte 
nach ſeiner Rucktihr aus der Schwelz einem 
amerilaaiſchen Berichter fiatter u. a.“ Frankreich 
ſpannt all jeine Kräſte an, am Deutſchland nicht 
nur als politiſchen, ſondern auch wirtſchaftlichen 
Faktor gänzlich zu vernichten. Falls die Ver— 
inigten Staaten und Engiand dies nicht ver⸗8 
eiteln, wird dies ſchließlich Frankreich gelingen. 
Das wirtſchaitliche leichgewicht 
der Welt ruht auf drei Mfeilern, und die 
ſiad: Ameritda, Euglandund Deotſch— 
and. Falls einer dieler Pfeller eir ſtürzt. ſällt 
das goue Gebãnde zuſanunen. — Anl die Frage, 
cus welchen Gründen die dkonvmiſchen Anto. 
rualen der Welt dieſe Sitaalion nicht begreifen 
wollen, erw dert Gwinner: Nachbem der Irr 
ſinn zur Epidemie aus wuchk, werten gerade die 
Wenigen, die beim geſunden Verſtande gehlieben 
find. von der Allgemembelt als Verruͤckte au⸗ 
gtſehen. 

millerands Abreiſe. 
vyen, 26. Aptil. (SRaꝛ.) 

Der Mwifterpraͤſident Millerand wird aum 
Virnirog ſiuh San Nemo verlafſen avd Mitt⸗ 
woch fruh in Penis eintreffen. 

Amerikaniſche Tebens⸗ 
mittellieferungen an Deutſchland. 

Berlin, 25. April. (Pa.) 
Dos Wulff VBüro weſdet: Zwiſchen dentſchen 

Veriretern unc amer;damiſchen Fwnanzleuden wurde 
aoch laugiierigen Verhandlungen tin Vertrag 
betreffend die Lieſerung oon Vedensmitteln für 
13 Vlillionen Dollars abgelchloſſen Die Eumme 
noh bis Ende des Imres 1821 betahlt wer. 
den dDie Liefernug der Wareu beginut ſafort. 
U. a. ſollen gelirſert werden! 280 Millioven 
Kig. getreide, 13 Millionen Kig Feiſch 50 000 
Schwehe. 20000 Stuck Vieh 26 Vmivsen Kls 
Epick 268 Million u Klg. Schmalz, 3 Milltonen 
alg. Kaſe, 0 000 Zu ſen Kond usmilch. 10 000 
Kig. Reis, 60 Mitlioneu Kig. Margenire uſw 

Die luxemburgiſche Eiſenbahnfrage. 
Paris, 25. April. (Pat.) 

In der erften Sihnyg der frauzöſiſch⸗ 
belgiſchen Kommiſſion wurde in der 
Frage der loxemburgiſchen Eiſzabahnen die tek⸗ 
niſche und finanzielle Seite beſnrechen. Die Be⸗ 
ratungen werden länzere Zeit in Au'pruch 
ur hmen. 

J 

miuilfſeriume, die durch 

3. Jahrgarrg 
—e 

Auhe in Elſaß. 
Lyon, 26. April. (Pot 

Aus Elſcc Lolhringen eirgetroffenen Ne 
richten zufolge, ſoll dort —E Rahe * 
ſchen. Die Verhanblungen, die in Paris in der 
Frage der Beendigung des Aunzftan⸗ 
des geſührt werden, geſtallen ſich günſtig. 

OHie Revolution in Mexiko. 
Emſterdam, 25. April. (Var.). 

ODaß „AUgemeen Haudelsbladet“ meldet aus 
New⸗Nork, daß die Revolution in Mexiko immer 
mehr um ſich areift. Carranza ſel in ber 
Stadt Mexiks eingeſchloſſen. 

Lokales. 

Loda, den 27. Avbril. 
Eadz bat wicht wequiriert Dos Geueral⸗ 

bezirtlommando Lodz ſchreißt vuz: Am 24. 
April veröffenilichten die Lodzer Blaͤtter folgen⸗ 
den Bericht: Der Magiftrat ſanbte au den Ver⸗ 
pflegunat miniſter Sliwinſti olaeades Telegramm: 
Mot emigen Tagen lietzen wir der Heere ſürgs 
Waggonß Geteeide. das uns diaber vicht zurid⸗ 
g aeben· wrede. Henie da Losz infelge des 
Sires dolljtandig deg Brotts brrauſt uf, re · 
q airlerte nas Miln at im Creute Slvca aus pe⸗ 
vrende 1000 Zeuner Getralbe, drꝛe zum Bex⸗ 
fand berenſtanden. Wir vitlen um ſofort!ige 
Kufhebung der Requeſilieon. Wir bitten um 
telegraphiſche Ruckant wort! (Vra. .9. F. P.“ 
Rr. 11100die Schriſiltaä.) Die Gineral⸗Bezirkb 
tommandantur kann über die Niquirierung des 
Getreides keinen Aufſchluß geben, da ſie einen 
ſolſchen Beſehl nicht erlaffin hatr. Ja jenem 
Kreiſe requiriert augtvich zulich ein anderte Ge⸗ 
neraibezirk oder einne Froutabteilrug. Was die 
elienenen 6 Waggons Geireide anbelangt, wird 

die Kommandantur ſte ſoſort vach Eintreffen 
eines größeren Trankepoxtes Medbl oder Gerrtibe 
aus Danig abgeben. Die Berpflegungelage der 
dim Vodzer General⸗Vezirkekeminando untee⸗ 
fellten Truppenabteilungen iſt eine derort ſchwre⸗ 
Aoer, daß die So Idaſen ſchon den zweiten 
Monat unr dle halbe Arotratlon 
erhalten, die andere Hälfre wind bdurch Ge⸗ 
wü'e oder Orühde erjetzßt. J 

Die miliiãtiſchen Requhrierungen. Die 
Verpflegur gsdepuialion der Sodzar W. jwodſchaſt 
ſetzte den Staroſten von folgendem in Kenntnis: 
Auf Grund einter Intervrntſon deß Verpflezungs⸗ 

3 Aber die zar 
Firzie hung des fur daß Dilntzr beniamten Se⸗ 
adee eniſandten Millekrexoedit! onen dervorgt⸗ 
cſen wurde hat die WBojewodſchaſt —38 — 
crhallen, daß ſamtliche Rnorduruigen der 
lichen Eirtomeon as vom 20. Aurll ob Gr um⸗ 
itig erfidet und die Nequirier wgLabteilnagen 
zuruͤckz enogen wurden. 
Mie Werpflegung. Am VOounnertẽtag fand 
beim Verpflegungẽmit iſter eine eralungwit 
Vertreieru aller Sejetinbs uund den Stkcions⸗ 
cheſs ftaxt. Miniſtex Sliwinſki berichteie über 
den Staund der Lebendmittel. die dem Staate 
big zur neuen Ernte zur Verfügang ſteden. Dank 
der Seſchlaguahme von Getrride und Kartoffeln 
ſowie der Zuſendnung von Getreide und Mehl 
ars Amerifa iſt die Abgabe der ieſtoeſezien Le⸗ 
bendmittelrationen an die Vevd kernng ſicherge⸗ 
ſaUt. Gogar ſür das nachfie Jabx werden die 
Vorräte noch jür einen Mongai reichen. Kbze⸗ 
ordueler D amand bezeichnete die Beſchlag⸗ 
nahme ſaämtlicher Lebeubmittel und 
eine ftrenge Verbrauchskontrolle voa Seiten des 
Staates als unbi dingte Notwendickelt. Ebenſo 
forderte er die Fiftſeßgung von Vrezſen ſr alle 
Feldfrchte, die die Landlente daron abhalten 
ollen wenlger notwendige Getreidear ev. die 
rößteren Gewinn bringen, anzutanen. Firxner 
eden Maßnahmen gegen dad Abweiden der 

Felder von zu großen Vlebherder, die wegen 
her bohen Preiſe fne Fleiſch, Baiter und Milch 
qe zuchtet werden. zu treffen. Die Abgeordneten 
Jus dem Gemndbeſtgerftande er' lärten, daß die 
Lebrenſmtte!produtiion Adſer ſein dörute, wenm 
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nicht die Wirtſchaſt des Aderbaum intſterinms 
ware. Sie baten den Verpflegungsmlaiker. die 
Aebeit De. Bardels des Aderbauminiftera, ſelbſt 
zs Leiſten nud jür Saatgeireide, laud wirtſchaſtliche 
Gerate und ſüc Bebaunng dar Brachfelder zu 
ſorgen. Die Grandbeſtzer ſtad der Auficht, daß 
usch nich!e verloren ſei, da im Mai noch ver⸗ 
ſchiedene Getreidearbeiten, wie Haſer. Gerſie, 
Hirſe, Bachweaizen, geſät uad vor allem Kariof 

ela gepflanzt werden 18unen Die Sitralon 
lauu dadurch gerettet werden, daßz möglicht biet 
Kartoffeln gebaut werden. Im Hinblick auf die 
exnfte Lage waren fich die Verſammelten darüber 
einig daß weirgehes de Maßregeln in der Bir 
ſchaft geiroffſen werden müfſen Minifter Sli⸗ 
winjtl war ganz der Meinnug der Abgeordneten. 
Der Minlfter aͤußerte daß benn ſeine Benim 
Zongen Auklang finden ſollen, die Lebendumitlel. 
heleerang der Großladte rege maßig end puntt⸗ 
lich ſein uod die Ratienen am Unterhalt der 

evölkerung ginügen wüffen. 
Der Wucher ijt auch wailterhin Straf⸗ 

bar Manche Leate — daß 8* nach der 
vorlar figen Schlleßurn des Kriege wucherams 
die Wucherer ihr Gewerbe ungeſcheut audüben 
durfen. Dem in jedoch nicht e Regie 
xrungẽ Lommiſſar gibt namlich auf zahlreiche oon ver 
ſchiedenen Seilen an ihn gerichteie Anfragen, 
delaunt, daß in Augelegenheitea ber Bekdampfung 
des Wachers und der Spekalation der 26 Arute 
des Geſetzes vonn 25 Juni 1918 der Freibeit. 
ftrafen bis zu 3 Mongaten jür Perſenen vorſieht, 
deren Taͤtigkeit die Staats ſicherheit ober öffent⸗ 
liche Otbnung bedroht oder ihr ſchadet, maß 
gebend iſt. 

Ser Straik. Geftern ſand uun 4 Uhr 
nachm. beim Bojewoden Kammaſti eine Bera 
tang uber den Sſreik ſtait, a e Verireter der 
vereinigten Verbandkommiſſion aund der Judn⸗ 
ſtriellen teilnahme 

Vorgeftern um 80 Uhr morgen? fand im L0 
kale in der Gluwnafte 31 eine Verſammlung 
der Irbeiterdeleglerten ftatt zweckz BGeſprechu 
der Streilfrage. Die Rodner ertlärten, datß al⸗ 
Verbande auf ihren Forderungen beſtehen follen. 
Die Verſammelten leßen den einzeinen Berue 
erbanden in ihrenn weiteren Vorgehen ſrele 
Hand, ſprachen ihnen aber dyr voles Bertrauen 
aus. Zur felben Zeit hatten ſich auf dem Hofe 
desſelben Hauſes etwa 6000 Arbeuer verfſam 
Velt. Sie beſchloſſen, bel ihren anf der lehlen 
Konferenz mit den Induſtriellen geflellten For ⸗ 
derungen zu blelben and von eventi einne etenden 

ee die einzelnen Verbände zu benach 
richtigen. 
Auch der Warſchauer Robotnik“ beſchötftigt 

ſich mit dem VLodzer Streit Er ſchrabt Nach 
unſerer Melnung müßte die Regernag ihren 
Erzen Emflaß dahin geltend machen, daß ine 
Einiguug erzielt und der Sireit bendet win 
Wir nehmen an, daß das bei gutem Willen bel 
der Seiten gut möglich ift Auderfeits ſollte daß 
Berwenden bder Streitwaffe bel jeder 
Selegenheit unzulaͤßig ſein, da dieſe Kampfweff⸗ 
der Arbeiter bei zu häufiger Verwendurg lelcht 
ſtampf werden kangn. 

Vor einem Ausftaud der Elektriker? 
Hente um 2 Uhr vachmittags läuft der Termin 
zur Annahme der Forderungen der Arbeiter 
des Elektriznãtẽ werls ob Solite keine Einigung 
exzielt werden, ſo treten die Arbeiten in den 
Auoſtaud 

Sarl Klukow⸗Stftung. Auläßlich ſeiner 
28 jahrigen Muarbeit im ſftadtiſchen Kreon 

wveren uftete Hexc Zarl Klukow en Eaiu. 
Wohltaligkeitsverein 10 000 Nernu s prozentiaen 
Lodzer fädtlſchen Obligationen. Die Zitfen 
ſollen zum Unterhalt des Greiſenheinie er 
wendet werdau. 

Noman von ß. Courrhs⸗Mahler. 
2. Fortſezung. 

Am naͤchſten Tage ſchritt die Sräfin Her⸗ 
dern, auf den Arm hrer Geſellſchafterin gefͤht 
auf die zum Hotel gehörige egge * nach 
dem Meere hinans lag. Ris die beider Damen 
die vordere Terraſſenbrüftzng erreicht hanen, 
zuckle Harey van Roſen leicht zuſa uwen Da 
vorn an der Rampe ſaß au einem Tiſch der 
emde jange Hexr, au den ſie ſeit geflern im 
merlort hatte denken müſſen und ihm gegenüber 
ein Zeglelter. Dieſer ſaß ſo, daß er Harthy 
en Rücdcen zukehrte, aber der Blamenſpende⸗ 

ſah Hardy voll ins Geficht. 
Seine Augen weiteten ſich, wie in heißer 

Freude aufbligend Und ihr Strahl drang lief 
in Hardys Herz hinein, während jähe Role ihr⸗ 
Wat gen ſachte. Als er es ſah, leuchteten fein⸗ 
Augen noch heller, aber er wandte den Bi 
dis kret zurt Seite. um ſie nicht verlegen zu 
machen. Die Grofia bog rechſs von dem vblab 
der beiden Herren ab nud flenerte auf anen 
ſreien Tiſch in der Nähe zu. 

Der junge Herr beugte ſich zu ſeinem Be— 
oleiter hinuber. 

„Da ifſt meine ſchöne Unbekannte, Norbert, 
gem derentwillen ich dich bat, mit mir in dieſem 
Hotel Wohnuug zu nehmen. Wenn du eiwe⸗ 
zur Seite blickft, kannft du ſie ſehen. Iſt ſie 
nicht ein entzückendes Geſchöpf? 

Der mit Norbert Angeredeie waudte ſich dis— 
kret zux Seite Sein Blid ſlog prüfend über 
die junze Dame hin, und ein Lächeln flog über 
ſein ſympathiſches Geſicht, aus dem die Agen 
friſch uad zielbe vußt herausſchasten. 

Eine Vorſauemlung der Schulbormũn 
der fiadet am T. Mai um 8 Uhr abends fliatt 
U. a. ſall gher die Mitarbeit der Schulvor⸗ 
münder mit den Volksſchullehrern bei der Er⸗— 
ziehung der Veltoſchultinger bexaten werden. 

FJaa weit von Tome ſchow nach Loda7 
Anf dem gewohnllchen Wege nicht, (a ſind's 
unur 2 Bahnſtunden), auf dem Poſtwege ſchon! 
Eiue Tomaſchower Voflanweifang braucht vrund 
einen Monat, um Lodz zu err⸗ ichen Ehne für 
die Lodzer Freie Preſſe“ beftimmte am 28. 
März in Tomaſchaw augegebene Poſtauweiſung 
wurde uns am 26. April ausgeſolgt. — Langſani 
aber ſicher, das ſcheint die Deoſſe unſerer Voſt 
zu ſein! —** 

Aermals eine foalgenſchwexe Vapheha⸗ 
explo finn brim Feuera acrachen Unſere War⸗ 
nuungen vor nurorſfichtigem Umgehen mit Naphtha 
gm Küchenherd verhallen voch immer erfolglcd. 
Wens unſere Hausfrauen doch eudlich begreifen 
wollten, daß mon heim Feneranmachen die gefüllten 
Raphthabetälter well abſeits ſtellen muß, den 
die gerinoſte Unbedachtſamkeit und Fahr laſſigleit 
wuß in jedem Falle buter gebüßt werden. Der 
Fall. der ſtich dorgeſtern vormuttog zugetragen 
hatte, vxanlaßßt nus, abermalt ein warnendes 
Wort an alle zu xichten, die es nicht lofſen 
können. mit Naphtha Feuer auzumochen. Die 
an der Rozwadawſtoftr. 19 wohnhafte 56 äbrige 
Pauline Karoline Hoſgwant benbtzte ant Sonntag 
10 Uhr vormit'ag Navbhtug zum Feueran 
mauchen Sie goß etwos Naphtka in den Ofen 
uno ſtellle den Behälter auf den Herd Sie 
warf dann des brennende Streichholz in den 
Ofen, and im Ne loderte eine belle Flamme 
zmoor Dieſe drang aleichzeitig in den Naphtha⸗ 
behaälter ein und eatzundere defſen anzen flüſſigen 
Inhalt. Der Behaller xplodlerie und lavoartoge 
Flammen füllten die Küche Der moll der Sr 
vloſion urd die markerſchlltternden Schreie de 
unglücklichen, in eine Flammenſciule virrocndelten 
Frau rieſen ihren Mann und ihren Sohn, bie 
ich ig augrenzenden Zimmer aufhielten, herbel. 
Mann und Sohn ſuchten veratbens, Herr der 
S tuation zu werden. Beide irugen ewpfindliche 
Brandwunden davon, als ſie in das Flammen⸗ 
meer hineindrangen, um die Unglückliche zu 
retten. Dieſe war ann gonzen Körper mit 
ſchweren Brandwunden bedeckt and worde ſofort 
nach bem Krankenhaus ar der Drewnowſkafit 75 
geſchafft wo ſit unter entſeßlichen Queſen, des 
Augenlichts und Sprechdernnögens bexranbt, ge⸗ 
ſtern Montag 10 Uhr vormitiag durch den Tod 
von ihrem Leiden erlbft wurde. Dieſer zewiß 
ſehr traurige Fall diene alſs nochnals zur War 
nung für alle uuſere Hausfrauen. 

Das FeriebenLgericht ſar Unmzndige 
Ingeun dgericht) in Vadz hat in dee Zen ſernes 
Beſtehens in 199 Klages verhauden. Ja 14 
Fällen wurden die Verdrtellten in Erʒie huugs 
abſtallen umergehracht, in 38 Föllen — umer 
dle Aufficht von Gerichlsvormündern gehelli. 
Im allgemeinen hoben ſich die Unmüumndigen viei 
gebe fſert. 

Getrunken Auf einem Fede bei Zgierz 
fützte der 16 jähn ige Hirt Arvold Kumle väh 
rend eines epileptiſchen Auſalle in den Fluß 
uad ertrank 

Ein „ſorgeuder“ Nooper ativdleiter. Vie 
Mitglleder einer Kooperalive in Ozorkow *etlag 
ten fich ſeit lͤngerer Zeit darüber. daß ſie den 
jx ſie beſtimmten Reis nicht erhalten. Davon 
hörte die Lodzer Volizei, die eive energiſche Ur— 
lexſuchung einleitele. Diefer Tage fand ſie im 
Laden des Abram Kuvan in ber Koeclelnafire 
is Lodz. 10 Säcke Reid, dex aus der genannten 
Kooperatidve in Ozorkow herrührte. Der Reis 
wurde beſchlagnahmt und der Varſihende der 

„Das alld iſt der Eugel. deſſen glühendes 
Lob du wir ſeit geftern in den poetiſchften 
Tönen fingfi? Nun — du haft einen guten Go— 
ſchmack Guͤnter. Die junge Dame in wirklich 
entzlickend. Ich will mich bemühen. dies Fal— 
tum wit dühler Objeltidität feſtzuſtellen, damit 

nicht etwa auch noch mein Herz an ſit ver 
ere“. 

AUnterfteh dich!“ rief Süunter. 
Norbert lachte. 
„Du wärft imſtavde, mir darum die Freuud⸗ 

ſchaft zu kündigen. Haft da dich wirklich ſo 
ſchaell und aller Vernunft zum Trotz in dieſe 
dir ganz frerade. junge Dame verllebt? 

Günter ſchob ben Hut aus der Stirn zurück, 
als ſei ihm zu heiß. 

„Die Liebe ſchaltet bekanntlich alle Vernunſt 
aus Ich weiß wur, daß mich der Anblick dieſes 
holdſcligen Geſchopfes bis ias tieffie Derz ge 
troffen hat. und daß ich ſeit geſtern ihretwegen 
keinen Uaxen Gedanken mehr faſfer kant. 

Ja, ja — dich hat es wie ein Fieber ge⸗ 
padt. Uad mich haſt zu exbarmungslod in die fes 
Hotel geſchleift, nur weil du dieſem Engel näher 
ſein wollteſt.“ 

Du mußt aber doch zugeben, Norbert, daß 
ſo piel Schonheit und Lieblichteit alles em 
ſchuldigt 

„Na — ſagen wir viel.“ erwiderte Norbert 
vou Halldorf lächelnd. Aber mir würde ie, 
offen geſtanden, noch beſſer geſallen, wenn lhee 
Augen nicht ſo ernft, faſt iraurig blickteu 

„Ich weiß, du liebſt fröhliche, lachende 
Frauen, deren Temperament den deinem Schritit 
hält. Aber gerade dieſe eruſten iraurigen Augen, 
die dem reizenden Autlitz etwas Süßes, Hilſlo— 
ſes geben, haben mich zuerſt geftſſelt. Uad ich 
muß ſobald als möglich erjahren, wer ſie iſt 

ben Vexreinigung. Joſef Beſdowſli verhaftet, der 
dieſen Reis verlauft batte 

Krabenghmraſtums von E. Krüger veranſtaltete 
am Sonnabeund einen Schüleraueflug wach 
Lagiewyikli. Bel der Teſichtlaung oeẽ altertüm⸗ 
lichen Klofters erteilte der Lehrer Zab cki ſehr 
jateceffaute Aufklaͤrnugen aud der Geſchichte ded 
ſelben Nachher wurden im Wolde von den 
Schulern verſchiedene gymnaſtiſche Uebungen und 
Be wegungsſpiele ausgeführt. Erft dach Sonnen- 
untergauo kehrte die Schaljugend und das 
Lehrerper ſonal nach Hauſe zuruck 

Kleine Nachtichten Gemäß dem Veſchluß 
der Stadtderordnetenverſa mmlung bezinnt ver 
Magiftrat mit der Ausbeſſernug der Vürger⸗ 
ſteige vor den flädtiſchen Gebäͤuden ſowie vor 
Privathaͤuſern. dexen Beſitzer die Ausführuung 
der Arbeit dern Magiſtrat übertragen babes. 
Am Sonnabend kam in das Reſtaurant dvon 
Blac zezynſti, Na vrot 92 ein gewiſſer Korſtauty 
Moramtti Beim Fortgehen vahm er den 
Mantel des Beſttzers mit. Er wurde verhahtet 
und der Mantel hm abgenommen. 

— 
Spenoe. 

Ush iſt auchſtehene Speuhe zur Wenergube 
Abernitrelt worden die wir den Sperdern 
n Namen der Bedachten herzlichtt danken. 

Für den Nationalſchatz: 25 M. Von 
der Bahnwache von einem Fahrmann als Strafe 
für Ueberſchreltung der behördlichen Vorſchriften 
erheben. Mit deun bigherigen 20 M. zuſammen 
50 Moxrk. 

Unb eſte UAlbare Jelegramwrne: 
Jarych aus Grabow, Gall — Bielitz Kobrynew 

Warfchau, Biwowarſti Warſchau, Bopenftein — 
Leipzig, Schein — Sendzin, Gnier — Voſen. Noſen⸗ 
zweig/ Sulejow, GEhrlich Kralau, Roſen — Lublin, 
Lerlicadow — Jauow, Miltis — Makow, Kramer — 
Breſt ⸗·Sitowil Lina owiez — Graudenz. Seiuwald — 
Warſchau, Brandes — Sierpe, Reittinja — Minſt 
Targ owa al — Warſch au, Noworegielniaua ¶ War 
ſchan. Alfſreed — HDremberg. 

KTheater unbd Konzerte. 
Frete Buͤhne““(gachodnicfir 53). Uns 

wird geſchrieben? Dsannerttag. den 29 d. Mis. 
ſindet der Ehrenab nd für beun Liebling des Bu⸗ 
blilums, Herra Julius Arnudt fiatt. Zur 
Anfführung gelanzt das vackende Schauſpiel 
„Dosf und Stadt' von Birch Pfeiffer mit 
dem Benefizianten als Maler Reinhardt. Herr 
Arvodt hat ſich durch ſein vorzügliches Spiel in 
den meiſten Kreiſen der Geſellichaſt einen klang ⸗ 
votlen Namen erworben. Hoffentlich wird das 
Thegter am Doßnerstag abend bis auf den 
leßten Platz gefüllt ſeln. Der Billettverkauf be⸗ 
giunt morgen 

Aus ber Heimat. 
Anudasr Vabianieka. Abendgottesdienſt 

HZente abend 7 Ubr wird Herx Vaſtor Schmidt 
inn Hauſe des Hexra Gnank einen Ahend ottes⸗ 
dienft abhalten. 

Kraldau. Neber eine Milliarde ge— 
ſchmuggeltes Gold und Silber vbe— 
ſhlagnahmt. Nach Meldangen Krakauer 
Blattes ſaudte das Krakauer Finanzamt an das 
Finanzmiun ifterium in Warſchan das vom L. Ja⸗ 
nunar bid zum 1. April d I, d. h. in der Zeit 
vos drei Monaten beſchlagnahmte Gold und 
Silber, bezw. Gol)⸗ nund Silberzeld, Es ſtellt 
einen Wert von über einer Milliaxde Kro⸗ 
nen dar. 

muß verſuchen, ihre Bekanntſchaft zu machen 
Hältft du bie alte Dame für ihre Matter?“ 

HDaꝛn ſcheint ſte mir zu alt, es könnte eher 
ihre Großmutter ſein. 
ten die Bekanntſchaft der Damen zu machen. 
Es würde nichts nützen. Verliebte ſind imimer 
unzurechnungt fähig. Deshalb bin ich auch willig 
mit hierher übergeſie delt, zumal es hler überal 
ſchön ift. Wenn ich aber eine Ahnung gehabt 
haͤtte. daß du hier in Nhza eiligſt dein Herz 
verlieren würdeſt, kaumn daß wir aus der Wild 
nis Afrikas in zivlliſterte Gegenden zurückkom 
men, hätte ich wahrſcheinlich nicht für einen 
Aufenthalt in Nizza geftimmt. Wir hätten eben 
ſogut au einem aundern Ort dieſer idylliſchen 
Meeresküfte Station machen können. Der Ueber⸗ 
gaug von der Wildnis, die wir ſeit zwei Jah⸗ 
ren durchſtreift haben, zu der hier herrſchenden 
Ueberkultur iſt ohnedies ein wenig unvermittelt. 
Ald wir geftern im bunten Gewühl der Blu⸗ 
wenſchlacht herumgaukelten, mußte ich anu die 
Kaffern und audre Negerxſtämme denken, die in 
der letzten Zeit unſern Umgang dildeten. Ich 
glaube, ich habe im nerfott meinen Empfindun 
gen in ihrer Sprache Luft gemacht.“ 

Gunter lachte. 
Ich hörte dich allerdings verchledene Male 

in ur zloeiliſterten Gutturallauten in die Menge 
rufen.* 

Auch Norbert von Halldorf lachte. 
Siehſt du wohl. Ich werde mich erſt wie⸗ 

der an zlviliſterte Umgaͤngsformen gewöhnen 
müſſen. Aber, wie geſagt, eas hätte auch an ei—⸗ 
nem andern Ort als Nizza geſchehen können.“ 

Guünter zackle die Achſeln. 
Fatam, mein Alter, man muß es hinnehmen. 

Schul⸗rausfleg. Das Lehrerkollegium dee — hat beſchlofſen, tägli 

Ich will der nicht abra· 

Lemberg. Nachahmenswer 
t dtiſchen Elektru beiterberbaud des Lemberger ſtä * 

anger zu arbeiten und den Verdienſt dafür z 
Pacht, Eintichtung und gemeinſamer * 
ſchaftung eines flabliſchen Gutes zu verwen * 
Vorlaufig ſiad isd iorgen Land ohne S ſchaftsgedäude gepachtet. Voch baſiaden ſich * 
dieſem Lande alte, von den Oeſterreichern 
baute Foris, die in Wiriſchaftsgebäude uuugrt 
wandelt werden können. 

Thorn Gegen die Juden. Hier 
eine Or ſgruppe Thorn des in Warlchau α 
Lehen gerufenen Vereins Samovbrena“ geg æ 
det. We Vorträgen ausgeführt wurde. 

gung des Judenrnmis and den Zuſammenſch 
ailer Volen uud Pollsuen nach dem Loſangð 
wort: Srsl do Swolezot (Der Unſrige zu 
Un ſrigen) Volen den Polen! In eiuner —V— 
wurde die Aus ſchaltung des ſad ſchen Einftu 
im Staatswefen und kommmnolen Leben, ſo 
ſtreugze Maßnahmen zegen Wucherer and 
ber gefordert. 

— Hingezitet. Das dieſige Saud 
richt halte im Ottober v. J. an einemn Tage —* 
To eturteile gefat Der Verwaner von R 
cinno bei Schokken war von zwel jungen 
exmo det worden, während ein driiter die ** 
Moͤrder zur Tat argeſtiftet hatte. Der Staat 
chef hat zvei Todesarteile beflätigt uud von der 
Veguadigungẽrecht nicht Gebrauch gemacht; 
delſte Taͤter wurde. da er bei Begehung 
Mordes nwoch nicht das 18. Jahr vollendet hau 
zu lebenslänglicher Zuchthaus rafe begnuadigt 
Dar neteil wurde larziich ar den Vrſluccſchleß⸗ 
ftaͤnden durch Erſchießen vollſtreckt. 

Bromberg General Hallers * 
didatur in Pommerellen. VDer *7 
ſtabechf General Joſef Haller wird ſirt 7 
Sejmwablen in Pommerellen von den Nation 
demokraten in beiden Wahlkrelſen ald erſt 
Kandidat aufgeftellt. 

Poſen. Ein Ringkampf vor —— 
Strafba m en erx. Auf die Beqhuldigung 8 
mein fam eluen Eiabruchtdiebflahl ausgeführt 
haben, hatten ſich die Arbeiter Fechner 
niewſki, Mittag. Kurratowſti and — 
vor der Strafkammer zu verantworten Fe 
belaſtele darch fein Geflaadn is die Riuaungelie 
ten ganz erheblich, ſo daß gegen ihn eine 
reigte Stimmung herrſchte. Als er ſſließlich 
der Verha idlung Schnaps zu verſchaffen 
wußt, kounte ſich der alſo Bſchabigtenw 
mehr beherrſchen. Mit einem gewaltigen 97 
ſpraug er dem Fechner au die Kehle uud 
entfland zwiſchen ven beiden rängen —A 
ein willeuder ſtingkampf. Das Blut ſpritzte 
zum Verteidigertiſeß Selbfi ben vereinten 
ſteengungen des Auditoriums gelaug nic 
die wie raſend anfeinander einichlagen den Ku 
zu treunen. Zwei als Zuhörer auweſeude 3 
daten eilten über den Korridor, gerleten b 
aber in ſo furchtbare Erregung, daß fie — 
ep leptiſcher Anfälle zu Boden ſtaͤrzten. Kau J 
hatte fich der eine Soldat etwas erholt. 9 
hörte, die Braut des Fechner werde —— 
Mit gezücktem Seitengewehr eilte er auf 
Straße und wollie blindlngs auf die voei * 
ſammelten Verſouen einſchlagen. Ein ſiarkes 
izeiaufgebot, das ſoeben erſchien renvte 
Ringenden im Gerichtsſaal uud entwaffnete 
Soldaten. In der nachmittazs zu Ende —7— 
ten Verhaudiung wurde Fechner u —J 
Gefäugnis verurteilt die Mitengeklagten * æ 
gels ausreichender Beweiſe freigeſprochen 7 
niewiti erhielt wegen Ungebühr vor Gexicht 
ſoforl zu verbüßende Haſiſtrafe von 8 Tagen 

die 

weil ich da dräben in das hoide —D— 
ſehen kdann, daß id nirgenes anders auf 
Welt ſein möchte“ dah 

Su ſprichft immer ſo befſiwmt davon⸗ 8* 
die junge Dame ein Maädchen iſt. Kann fle u 
auch verheiratet ſein ?* 

Energiſch ſchüttelte Günter das Haupl. baß 
Ich lege meine Hanud daſür ins Feuen 5* 

ſie urv theirater iſt. Wenn du ſehen bbonf 
wie ſte in holder Berwirrung die Facbe 
wenn mein Blick dem ihren begegnet.“ 

„Alſo du biſt, ſcheint mir, ganz hoffu 
verliebt 

Hoffnungsſos? Ich bin überhaupt 
nicht dazn gelom men, mir kiarzumächen. 

5 — *8 77 ſoll. Ich weiß nur⸗ 
vnſinnia glücklich bin.* 

* ſo ,— —7 mozlich men 
ex, ich wünſche es dir von Herzey a Etwa eine Stuunde blieben die iden 

drühen an dem Tiſch ſitzen. Ringsum “98 
mittlerweile alle Plaͤze beſeßt worden, * * 
dem Lachen und Viaudern dab eine leichte —9 
ſit aus dem Pavillon die Begleitung. —— 
höſte genau anf die Muſit. aber ab e 
ſummite man eine bekannte Melodie un Felt 
mon ſchlug verfloblen mit dem dab den 
dazu 8* n 

Die beiden Herren hatten nattrtlich 7 
Platz behalten. Günter Ueß ſeine Augen * 
von Harby von Roen und Norbert —— 
be. anaieie ich, abemn e die Seſen rings um beobachtete und Randgloſſen da Adh 
in einer geiſtreicher, übermütigen Act. 
Gunter mit fortriß. Als aber die Dam —5* 
dem Hotel zurücktehrten, folgte ihnen 

angdlo⸗ 

—* * 

— 

oↄc ac 

* zweck der Verein in erſter Linie die Verdran 

* 

Bemerkang fallen nieß Sypniewſt dabe ſich 7 * 

* 

Sol⸗ —* 

wichſeln. 

Und momentan bin ich hier ſo unſinnig glücklich 
vnauffällig. Zeriehund jolgt.· 



—A Kr vodzer Freie Preſſe Dienstag; ars 27. April 1aud 
— Solbdaten wurde in der Stadt Poſen und Unruhen in Südſſowenien. De bgan arſee ichtawmtlücher erut, 

Felegramme in den usliegenden Kretſen der Velage⸗ Wien, 26. April. (Pat) Aus Lublany re n — 
— — dee — Arri vunug zuſtann verhängt. 7— gemeldet, — es dort ee en fand Stetttag 86 

ewirt⸗ rababgerearicht vom 26 Aprit. iſchen und der Geudarmerie zu Zuſammenſibße Valnten ind Induftrleaktlen ſeft 
— Im Abſchnitt ſüdlich der Dina kongentriert NAuglleſerung deutſcher Ariegsſchifſe gekommen iſt. 10 Rerſonen wurden getbtet und —AT— 
ne Wirt ex Gegner nach wie vor bedemeude Truppen. Fo ndon, 26. April. GPot.) Reuter meldet: 21 verwnndet. Der proklamierte Generalftreil Warſchauer Borſe. 
ich anf In Poleſie. Wolhymen und Podolien beider⸗ Zwei dentſche Schiffe veueflen Thpe, Olden⸗ iſt mißlungen. Warſchau 26 vt 
chein ee⸗ elllger Kundfſchaſteriſenft. der an Inenſtua burg und Poſen“ wurden an England als Sieſtahl amerikantſcher Waren. 26 Aben 24 Auprul. 
oamgr zunmint. * Entſchãdizung ſur die Verſenkung der deutſchen ue pge se / Obl. v. St. War 

ne 8 Akralniſchen Truppen. der Floile in Scapa Flow anggeliefert. dä 7— —3 * — — 5— 
33 en de —J ife t i — 8* *2 * — 

e geriton des geiederevertrages. —— 38 gulrelen. An eingelnen Siellen ber From hert Lhyon, 26. April. (Bat.) Der Oberfte Rat — —— t — 
be e 8 ne hiner der feindlichen Orie. tahte Sonnabend nachmſitag, Armeſend waren: e eee ndee —“ —— 
herdrön aore ſtauiſchen Front Zuſammenß öße der Riu, Scialeia Llond George, Courzon, ſehigenannten ſand man inen Teit der abe —— 
nenſeht Miheraac, Barthelot, Matſul ſowie der Vot handengekommenen amerkamſchen Geſchenke ſür * — oſuungẽ Erxſter ſtellvertretender Generalſtabechet: * ne — J * —* — ſcchaſter ber Vereinigten Staaten in Rom dJohn⸗ notdürſtige Juden. * — 
— ſon. Geprüft wurde die Frage des Mandats Nuſſiſch⸗ ſchwediſche gandelsbeziehnugen. anf M. 8000 u. 1000 a — ce 
n ſlaffes Unruhen in Roſen. in Palüſting ſowie die Frage der Bildung eines Danziß. 26 Apiu. (Pat) Die Dan⸗ 
m * Warf chau, 26. April. (Pat) Aus Poſen dauern en Sitzes für die jüdiſche Bevölkerung ziger Neueſten Nachrichten“ meiden, daß die u — * — 214 30 · 215 80 
J wird telephouiert: Seit einer gewifſen Zan in Hoelaſtinee Noch den Informatouen b⸗ Hon dels deehangen zwiſchen Rußlond und Schwe — 

wurde in Voſen das Beſtreben deutſcher kommu⸗ Perlt Parifen“ iſt fich die Koolluon einig in den hereits wiederauf gen ommen et n —I un * — 
ei Inwer Elemente, die Arbelter aufzuwiegeln, allen Fragen. Ser Gedanke bder Reviſton — 33 836 b J — d * — 

Ros⸗ eobachtet. Hente wurde aus einer Arbaͤter⸗ deß Frie dengverrages wurg de abgelahnt. Anzohlung ſur eine größere Zahl von ia Schwe ⸗Bacenrabei — ter 228 280⸗229 —————— 
Lenten Denge, die auf das Ergebnis der Verhandlun⸗ Nibt uns Sloyd Seorge ſind durch⸗ den befteuten landwir ſchaftliches Nalchinen. 560 ter80 ⸗ an — 
e 7 den detreffs der Regelung der Lohne warlete, ans für due Entwafſnung Denutſch⸗ Qene Nohlenabernei geland. Dum arubel 1000er6268 26 —— 

die Pollzel geſchoffen. Die angegriffene danbd uand die Eniſdabdigung für enne 7 22 —* md —— — — 7 — 
* * antwortete in ihrer Notwehr mit Fraukreich. Es wurde eine Geſamtſumme — —— e ——7 R 7— — 
As — chuſſen, die mehrere Perſonen ver« ſeſtgeſetzt, die Deutſchland zu zahlen hat. Der ze —* — er Frauke — * 
ei hatte, vandete n, zwei davon tödlich. Empfang der Vertreter der deutſchen Regierung Ee tamenhaehaeh eee * — —* —7 — 
— Blerauf verſachten die dentſchen kommuniftte fiabet gelegentuch der dächſten Kenfereng flatt, —— äα — Stoeling e 7 . 
ärſch o heroorzuruſen, die in Brüſſel 3 werden o Fre 7— — Lobe den 26. Wall Fonaduche Deuer 7 * * 7 

8 eArbeiter zu Ruheſtbrungen auf⸗ wird die Frage Veut ands endgültige Tenmerar; Vormtttaas 5 he s8, uinnage gde Dellar * 8 142 
n2 ⸗ J r * Ru aͤni — — 5 7 — Es wureen Nufe laut wie: Hoch gexregeit werben. J 360 —7 

ſe die —— Vor dem Polizeigebaude wurde Wien, 26 April (GPatt) Die denlſche Prefſe inet ce ee J—— 
ation eutſche Flagge entrollt. Abends trat eine itiert den Bericht des Korreſpondentien dßsß — — en ee 36. 16 .36 — 57— 

erſter erlliche Ruhe ein. Die poln ſchen Bereine uud Daily Chroniele“ in San Remo, demzuſoſge, 8* *4 Checks auf Par⸗ — 1518380 
Acbellerverbinde verurtteilten dieſe Ausſchrei⸗ die deutſchhe Reglerung die Beibehaltung von —2 reßc Bühne Cheche« 

x der bungen. 300000 Sodaten als die Achſe er banten 3 r 
ing, ge⸗ * Relhe deutſcher Problerne betrachtet. Die — 
ſne RBoſen, 26 April (Pat) Amtlich, denmſche Regleruag beſinde ſich zwiſchen drei Donner Sitag den A een un abenbe Chets auf Rewunerk100 187. 0 187 100 10786 
Eyp abenbsſs: Fufolge der Ausſchreie Abgrumden: der Junkerſchaſt, der bolſchewiſtiſchen u Zuriu⸗ Arnet Lhegz auf Nailand — — — 
* 28 . ecks a. Stockt olm — — gen, die durch den Ueberfall auf Poli⸗ Repolution und der Alſonderunge beſtrebunger. Beneſiz ſur Zulius 7 — — n ——— 7— 
gechner geiorgane vor — * Falls Dentſchland einem dieſer drei Abaründe „Dorf unod Stadt —F—— 
n⸗ vorg⸗ m Polizelgebãude her⸗ anhelmfallen ſollte, ſo kanm von einer Gifüllung von heue Bueier ngellog⸗ orgeruſen wurd chauſpiel h Verantwortlicher Redakteur uad Hergusgeber 9 — urden, ſerner ufolge der der Friedenbede ungen deine Rede ſein ehn⸗ en ren —uo ende— — eine ie he Larten ſind h 9 — 

üch die —2* auf poluiſche Offliziere und einen Druck von außen dfteaewote zc hater. 2o Gebruckt in der Lodzer Druckeret, Vetrikaner Stegt 

en q — 28— — An alle r. 
Drenhedet — uche cinen Plu Ar. 8; antor ⸗ * ir ende F ⸗ 3 » — — 888 3 e 58 nnß ß —7— zu kaufe n. VeB Lautn. vererte gracenn 

Ranner kige ee Wanda Kutschkau geleitet. Auch ſar⸗ ſ Dff. mit Preißangabe unler Vetrikaner Gtrahe NRe. — 

ie vu vben z 80 F ven 1* V — — ö C. R. in der — ——— d. Bl. 87 — —— — 
An⸗ Soimeller, Glow 5 *7 genſtrehle 7 I — — — Beſuchet am Freitag, den 30. 60. Mis. J 

* HD eröffnetes Zuwelier⸗Geſchäft um *.11 Uhr vormittags, die im Commisverein — — —* 
—— 8 Petritauer I0os ſtaitfinbende —— — en hies — L 5 9 Letrilauer btt 38 — — —„4— ä 
— auſt ——— —F— Wer ammlun Kaufe —— 

e mcee 9 ——7 — — —„—— 
— Axesgiſtraturmappen ete erikanerſtr. 87 ⸗ 7 Sientiewicza 23 Pesrika ·37. 

——— Kau fe Tagesordnung! Sehaltsfrage. woeß e a cte vne 
Ans Po⸗ eb * — Z Leſten verkaufen Ausfärbungen u. Ana⸗ 
.8ebrauchte Muſik⸗Inſtrumente —7 inſen von Faͤrrſioffen Aoo — nn * Anſerer geehrten Kundſchaft zur gefälligen Keuntnisnahme, daß wir in —„—V— ſ 

—— 9 tenurer wie bderal —„V — — Danzig — 77 — Kohlenmarkt Nr. 9 GSold, Silber and goldene htinn 7— 

5 —VVVVV——— ſ L 5 — V — —— ——— 
— — IyneSodz Nawrotſtraße Rr. eie etez— — *— lene dare eigene Aiederlaſſungen unſerer Speditions⸗ & — EEꝛilantl, Betritauer Sir non ne on 7— 5*— — — 8 unod Expeditionus⸗ Hauſes eröffnet haben. Kaufe 
en * — Belde Ableilungen beſtzen ausgedehnte trockene und luftige, elektriſch alte Mob el Kleider, Wälche, Velze, 

V — — Sbeleuchtete Lagerraumlichleiten, ſodaß abſolute Gewähr für eingelagerte Jeee anfe 
Sahl 5 di egt eirrei⸗ en, doß —*—* gute Preiſe —J. Gurer geboten werden kaun p Beueobeta ir. ar. is und zahle die deen Drene gur ie nicht —S— Daſche Vi Gdecken a. Fombarb ⸗ ermsge unſeres rontimierten. ſachmanniſch audgebiſdeten Perſonalzs ine e ee ez 

ngen. Bitte bommen Gie, am fich za überzengen. E ſlind wir in der Laze, allen Auforderuugen des Speditions und der weries, Leombee dachovaene z2. Queroff i Si. Wei, 8. itich. erransportweſens bei lonkurrerzſaͤhigen Satzen gerecht zu werden. dtt alle, wie quch zerbrochene e F 
* — — — —V ——7— — ⸗ ⸗ e 9 — 1 — ar 3 

— 9 Zadrozny KaMihura, * 3 ähne —S— 
Damp itz, ZBah —F foreſchſatz, eeer Sekomobitie, je eann, Deſch⸗ —D AAdeigerſche Strohpreſſe — 3 

E res ce 
Wir ſuchen zum balsgen Anteltt 

einen ducchaus zuberluſigen 

inugen Herru 
debe deß Serren veneden ihne Bwerbungſceiben nit ſtgun ——— der d äαůÿε Bei⸗ 
— ——— ſchriften an die Geichiſan. 

7 216 A chen v mii J 

Mlin Vnſieneſer, —J— en —9 — 
—58 d3 Enxr ch ungen einer Zucker abrit voſtãndig 
——8 eeazer und Umbauten lenen dann 

ken, Reſenn — ——— Melbungen uit Zeus · 
Zuekerfabrik Wisrzehoslawiee 

kKrols nowroctaw. 
—AJ * * 

ue ienn d eemn 
— 

er eeeei Sranche ſat dreiſe ed rer 

——V— eaeenen— 

Spedition unch (ommisslon, 
Varnacheauu, Mieneboea il (Theaterplatæ). 

——— 
— — —*— * 

die velnghuft zweier umen 
zwecks gemeinſamer Spaziergünge und Aus flüge 
ſchriften gefl. mit Bild unter „A. T.“ an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dſs. Blat es erbeten. 

—EEVVXEIXImZDBäA 

Ein befferer 

chnge 
m Alter v. Ib Jah en nil guten 
Zeugniſſen lann ich meilden in 
der Varfüwerie Ko ſsmos? 
Petrikauer Stratße Nro 
von 1012 vorm 21098 

Zu⸗ 

Bild wird ehrenwortlich retourniert. 

Agenten 
zum Bermreb eines verbrelteten 
Arlilels geſucht Aheres Plocka⸗ 
Str. 1W. 8. Ecke Widzew ka 
v. — n. v. 326 nachm 2182 

2208 

J— 
Sohn achtbarer Eitern, per ſofort 
geſuch. — ——— arl Jeſhalnden 

chaͤſt. G 
ſucht Beſchaſtigung in cinem Ge⸗ 

A. Off umer E. M.“ 
an die Geſchaftsſt. dieſes Blaues 
rb 22 

e v 8 Uhr nachm. 

Soiſſchwirtz, Woniuszki⸗ im ſandigen Betrieße ſoſeri Str. 283u de 2 Zu erfragen in der 
Beſchaſtoͤſt. dis Bl x 21 

ehhulnden 
in vollem Betrieb i ſoſert zu 
verlaufen Nheres in der Ge⸗ 
ſchaͤftaſt 8. Vl. 2166 

mnit Kabita don 4026 00 Mt. 
In einem rentablen Geſchöäſt ge⸗ 
eacht. NRäheres Plocka⸗Stir 

o W. 83. Lde dewa — 
3 

auch goldene Zaͤh me zahle 
ten rer wie uͤberall 

Audrzeja⸗Straßene 
nur rechte Pff., Rartexre. 7 

2066 Nadryceny. 
Bette ſich zu Aberzeugen! 

—— 
altes Sold, Silber, Din⸗ 
earntten, Vrrlen, Sardreroben, 
Zahle gunte reiſe. 

8. Mliehn, onſtner 
rechte Aff. 1. Stoch 1888 

auft 
le Gat⸗ 

deroben. Lelzwaren,. S¶ 
7 * — 3— 
Beaercus — — 

Bilillunufen 
altes Gold, Gilber, Diamanten, 
Perlen n. alie Zühne. Kaufen 
zahle die höſch ſten Preiſe. 

iN. U. Lisscalc, 

Mðobel, Planinss. Teppiche Kaffe⸗ 
chrauke, 8 33 e 
höch ge Preiſe Hoid Bue Petrikauer 83 8. w 3 

S uche antomatiſches 
2 

Pianino 
(richt elettr) und zobhle dohen 
Velse Off. mier Prooin len⸗ 
erh. Petrikauer 81. 2205 

—D 

Pianino 
bie 8o odo M. zu lauſen geſucht 
Dff. unter Vianingo“ erb. Bro⸗ 
mien, Petrikan er 81. 

3238 gut — 

H Zimmer mit oder oehne Kuche mit Vequem⸗ 
lichleſnen art zu vermieten. Da⸗ 
ſelbſteie Rover ſur 2800 Met. 
zu herkaufen. Muitlczaufka 17 
A. Weiß. 2204 

Ag au haũec mer 
legibynejeokleboe wan Me5. Potrikausr Str. 5. imie Artat Rämuad UAsaphleſs; 



� Lodzer Freie Vreffe — Dient ias den 27 Avru 1920 Rr. U⸗ 114 

Echwmerzerfuͤllt b ingen wir allen Verwandten, Freunden aund Be⸗ 
ranuten die traurige Kachricht, daß am Mont ag, en 28 April, um 
10 Uhr vormittaas meine liebe GSattin und unſere teure Mu tter 

hallide urbline hohnprrt 
ans durch eiren treg'ſchen Tod im Alter von 54 Jahren entrifſen warde. 

Die Beerdigung fludet Mettwoch, den 28 April, um 8 Uhr xachm. 
von der Leicheuhalle des Keanukenhaufes, Drewnowſkaſtr. 25 aus, 
auf dem alten evang Friedhofe ſtatt. 

* —— bane un die 

EDQ 
Y⸗e — *&& 

—E 4J 
* — J „Prophezeiung 

Senſationelles, ſaszinierendez Filmkanſtwerk in 6 Teilen mit den 
berũhmten italien. Schauſpielern Vora Vorgani u. Tulio Carminati. 
Veginn der Vorbelungen un 8 Ubr, Sonutagt um 3.820 Uhr nuch mutaa, 

Das Vild iſt Eigentum der Kinemat.Agentuar Corſo“ in Barſchau. 

Zum erſten Mal in Sodz: 
Motts: „Oft gibt et ſolche Vorherlaaunger. da 

di⸗ Kirtlichteit üitbt und ver blaßt. 
ober daß das Leben dies in ein Bori 
—— Wadn ſlun in der Liede — Liebe 
un KTahnfinn 

ALLE WMELT — 

n re Zetle en. P 0 — 0) —V 

legten am 2.80 Udr abendst. 

— — —IE 7 A 
gehalten in der Baptiſtentirche Nawrot 27, von den Predigern: Sommern — —— ß FELIS 
Lefſen und Soltan — Hohenkirch. 

Sitte aubſchneiden — n ——— 

* —VV — uad —z — —8 — 
abends: Sienkiewicz ⸗ Straße 8 Ronto den 26. April, ks ubr die Aot unſerer Zett. ſnn i ninnt ſämtliche imn Handhait enibehaliche Gegernftände. —* —S— — —*88 

Dienstag.. 2777.. Die Wahrhe it von Golgatha ſowi⸗ Waſche, Kleidung, Hüte and Schnywerk zum ben ned jede —— 
Mittwoch, 28. Die große Scheidung. ——— Verkauf, Kauft au —— —— ¶. geges ſofornit Barzahlaug . vα — Eintritt frei. zis0 Jedermann herzlich willtommen. — — 5——— —— — 

Seute Premiere! 

in dem herrlichen Meiſterdrama aus der Generwarr in 6 Teilen nurer dem Titrel: 

Die Filmkönigin —T CHOLODNAIA 

iſ *F her ne 3 
Dauerkarten — nur wr die erſte mgusn pugn — Beginn der bbn Doſteluns um 8. 39 Ubr abends. 221 

— 77 — 7 * 3 — 57 77 —— X — 7 —7 ———— ——— 

* —* 7— — 38 

Seute Premiere! 

Nur noch 3 Tage 
Zweite Sexie des großen Dramas in 6 Alten nach dem berühmten Romon von Mares unter der Beurnnung: 

„Lilli als Frau“ 
In der Zitelrolle die durch ihre Geſtalt und Toiletien fabzinierende eyre e Schanſpieſe in Mia Pankau. 

J * * — —VV — B, nur die * * R ig 2—* 3 W 2* — *** Beſe 22ꝛ0 

Nur noch 3 Cage! 

3 

Erneuerung 1 

Großet Voßiſpiel m b Abien aus bem Leben der ameritoriichen a uantendis. 

Im 5. Akt tanzen alle Feſtteilnehmer den populãren J oretrott 
unter den Klansen des Symphonie⸗Orcheſters M. Chwat. 

aclens 5 uihr J 2272 

Der Lodzer — *5 — Jueh 
bringt feiner werten Kundſchaft zur allgemein a 

fer Rohmaterigcien und Arberns öhne, die 
Reparainren vom Taee der Rxxoͤffent ichurg dieſer 
taantmachung *I —IO erdobie hat. 

bien l. vul 
in gröſteren Quantums 

—BRX 

Handelshaus — 
Leon Orzel, Marszama 

Marszalxouska 68, Tel. ao3 38 ꝛio⸗ 

RKeſt —A 
Weitze Etamine vnd Bitiſte, Blorſen, —& *0 
Damen vnd Heuren Billiae Wꝛerſe. 
Walc auſta⸗ ditr. X IMO, . vechs —8* 

vis daß er ipfolge der earrm heohen Preisßie — 

E 

i 

— 

Mit: 
* 

—XR 
Die ad 
dareilie; 
und 1. 6. 

meterzen 
Retit zeil 

v VeMt. 
werden 

Milie 
au — 


